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Zum Buch 
Lieber handeln, als den eigenen Erfolg verschlafen! 

Beim jetzigen Tempo kann es noch 950 Jahre dauern, bis eine berufliche 

Gleichberechtigung von Männern und Frauen erreicht ist (Berechnung der 

UNO). Woran liegt das? 

Erfolge in Schule, Studium und Ausbildung gaukeln Frauen vor, ihnen 

stünden heute alle Türen offen. Doch noch ist das Business männlich, und 

nur erfolgreiche Frauen können das ändern. Sie müssen lernen, dass im 

Job andere Spielregeln herrschen als im Hörsaal. Einen Einblick in genau 

diese Spielregeln gibt Sigrid Meuselbach in ihrem Buch. Ihr Ziel: Frauen 

lernen, sich zu behaupten – mit Authentizität und Klarheit, mit 

Selbstbewusstsein und Kompetenz. 

Sigrid Meuselbach bringt Frauen in Führung und hilft Männern, gut damit 

zu leben. 

Viele Frauen wollen im Beruf an die Spitze, doch der Weg dorthin scheint 

versperrt. Ein Grund dafür: Sie kennen die Spielregeln nicht oder 

ignorieren sie. Doch solange im Job noch vorwiegend männliche 

Richtlinien gelten, sollten Frauen lernen, das Spiel ebenso und besser zu 

spielen, als Männer es tun.  

Weck die Chefin in dir macht Schluss mit überholten Feindbildern und dem 

Klischee, dass die alten Geschlechterrollen durch eine weibliche Revolution 

hinweggefegt werden müssten.  

Der Umgang mit Grenzverletzungen ist ebenso ein Thema wie das 

Gewinnen einflussreicher Mentoren und der selbstbewusste Auftritt in 

Meetings und vor Versammlungen. Nicht zuletzt nimmt die Autorin die 

Hemmungen vor Statussymbolen und vor Reviermarkierungen und macht  

Mut zu einer beeindruckenden Selbstpräsentation.  

Gestützt auf eigene Erfahrungen und die ihrer Seminarteilnehmerinnen 

zeigt Sigrid Meuselbach, wie frau es schafft, ans Ziel zu kommen! 

 



Sigrid Meuselbach
Weck die Chefin in dir
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VORWORT

Die Zügel in die Hand nehmen

Als ich von Sigrid Meuselbachs Buch Weck die Chefin in dir hörte, 
war ich sofort elektrisiert. Der Titel trifft den Kern eines Phäno-
mens, das ich in meiner Laufbahn leider allzu oft beobachtet 
habe: Hochkompetente, bestens ausgebildete Frauen, die all das 
mitbringen, was wir in der Wirtschaft heute brauchen und for-
dern – emotionale Intelligenz, soziale Kompetenz, persönliche 
Integrität –, bleiben beim Karrierewettlauf auf der Strecke. Die 
Gründe sind sicherlich vielfältig. Lebensentwürfe unterscheiden 
sich: Nicht jede Frau strebt danach, Führungsverantwortung zu 
übernehmen und beruflich aufzusteigen. Doch neben dem be-
wussten Verzicht auf Karriere gibt es sehr häufig auch den resig-
nativen Rückzug, das Gefühl, sich vergeblich abzustrampeln.

Was sind die Ursachen? Viele Frauen konzentrieren sich auf 
ihre Arbeit und ihre Leistung und sind der Meinung, das müsse 
im Unternehmen doch gesehen und gewürdigt werden. Nun sind 
gute Leistungen zweifelsohne Voraussetzung für eine dauerhafte 
Karriere, aber sie sind nicht alles: Wer aufsteigen will, muss seine 
Erfolge vermarkten, die richtigen Kontakte knüpfen, beim Stel-
lenwechsel gut verhandeln und nicht zuletzt das Selbstvertrauen 
entwickeln, auch schwierige Zeiten durchzustehen. Auf all diesen 
Feldern sind viele Frauen bis heute sehr zurückhaltend. Sie lie-

9783424201109_4.0_INH_Meuselbach_Weck die Chefin in dir.indd   99783424201109_4.0_INH_Meuselbach_Weck die Chefin in dir.indd   9 23.03.22   15:3723.03.22   15:37



10 Vorwort

fern exzellente Ergebnisse – und warten auf den Retter mit dem 
weißen Ross, der sie für dieses Engagement belohnt und ihnen 
beim Aufstieg die helfende Hand reicht. Meist warten sie vergeb-
lich, denn so funktionieren Organisationen nicht.

Es wird daher Zeit, dass beruflich ambitionierte Frauen die Zü-
gel selbst in die Hand nehmen. Dass sie den Mut haben, auf ihre 
Verdienste hinzuweisen, Risiken einzugehen, Herausforderun-
gen anzunehmen, kurz: dass Sie die Verantwortung für ihre Kar-
riere übernehmen. Dieses Buch ermutigt Frauen auf diesem Weg 
und liefert ihnen handfeste Strategien für mehr Erfolg im Beruf. 
Darüber hinaus kann es Managerinnen, die es bereits nach oben 
geschafft haben, ein Anstoß sein, dem weiblichen Nachwuchs 
stärker als bisher mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, ob als Vor-
gesetzte, als Mentorin oder als wohlwollende Kollegin – und so 
genau die Unterstützung zu spenden, die beim eigenen Aufstieg 
vielleicht schmerzlich vermisst wurde. Ich wünsche Sigrid Meu-
selbach und ihrer Warnung vor der »Dornröschen-Falle« viele 
Leserinnen und Leser.

Gülabatin Sun
Managing Director
Deutsche Bank AG
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DIE DORNRÖSCHEN-FALLE

Lieber handeln, als den eigenen Erfolg 
verschlafen

Vor Zeiten waren ein König und eine Königin, die sich sehnlichst 
ein Kind wünschten. Als die Königin schließlich ein Mädchen gebar, 
veranstaltete der König ein Freudenfest, zu dem er auch die weisen 
Frauen des Landes einlud – alle bis auf die 13., denn im königlichen 
Haushalt gab es nur zwölf goldene Teller. Am Ende des Festes be-
schenkten die weisen Frauen das Kind mit Tugend, Schönheit, 
Reichtum. Als die elfte eben ihren Wunsch gesprochen hatte, stürmte 
die 13. herein: »Die Königstochter soll sich an ihrem 15. Geburtstag 
an einer Spindel stechen und tot umfallen!« Die zwölfte konnte die-
sen Fluch nicht mehr abwenden, sondern nur noch abmildern zu 
einem 100-jährigen Schlaf.

Sie erinnern sich vermutlich, wie die Geschichte weitergeht: 
Der König lässt alle Spindeln aus seinem Reich verbannen, doch 
vergeblich: An ihrem 15. Geburtstag trifft Dornröschen in einem 
entlegenen Turmzimmer des Palastes auf eine spinnende alte 
Frau. Sie greift neugierig nach der Spindel, sticht sich und fällt in 
einen tiefen Schlaf, aus dem sie erst ein Königssohn mit einem 
Kuss erweckt. Der kommt just nach 100 Jahren vorbei, und so 
teilt sich vor ihm die Dornenhecke, die das Schloss inzwischen 
umwuchert.
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12 Die Dornröschen-Falle

Was hat das mit den Frauen von heute zu tun? Ich habe mich 
schon als Kind gewundert, warum der König Dornröschen nicht 
einfach erzählt, dass Spindeln gefährlich sind. Meine Eltern 
machten das jedenfalls so, egal ob es um heiße Herdplatten oder 
rote Ampeln ging. Dornröschen kennt die Regeln nicht, und es 
muss bitter dafür büßen. Es lebt in einer heilen Welt, bis es sich 
allein auf den Weg macht und prompt scheitert. Vielen Frauen 
geht es in Sachen Karriere heute ebenso. »Die Zukunft ist weib-
lich«, tönt es seit Jahren aus Tageszeitungen, Wochenblättern und 
Magazinen. So jubelte die Zeit beispielsweise 2004 über die von 
der Industrie umworbenen Naturwissenschaftlerinnen und Inge-
nieurinnen. Die Berliner Zeitung berief sich 2007 auf prominente 
Trendforscher und sah Frauen schon »auf der Überholspur«. Der 
Spiegel titelte im gleichen Jahr mit den »Alpha-Mädchen«, die al-
les schaffen könnten. Psychologie heute war sich 2010 sicher: 
»Frauen werden in naher Zukunft auch maßgeblich die globalen 
Geschicke bestimmen.« Und selbst die konservative Welt beschwor 
2012 die Vorteile gemischter Managementteams und kam zu dem 
unausweichlichen Schluss: »Die Zukunft ist weiblich.« Zu ebendie-
ser Phrase lieferte Google im Sommer 2014 stolze 2,79 Millionen 
Einträge! Die These vom »Female Shift« kulminierte darin, dass 
die US-Journalistin Hanna Rosin in ihrem Buch »Das Ende der 
Männer« und den »Aufstieg der Frauen« prophezeite.1 Die Argu-
mente sind immer die gleichen: Frauen seien kommunikativer, 
empathischer, flexibler. Sie besäßen genau die Fähigkeiten, die 
unsere Welt heute brauche. Die Wirtschaftskrise ab 2008 befeu-
erte diese Sicht noch einmal, denn war sie nicht eine Krise von 
Testosterongesteuerten, fahrlässig risikofreudigen Männern an 
den Schalthebeln der Finanzwelt?

9783424201109_4.0_INH_Meuselbach_Weck die Chefin in dir.indd   129783424201109_4.0_INH_Meuselbach_Weck die Chefin in dir.indd   12 23.03.22   15:3723.03.22   15:37



13Lieber handeln, als den eigenen Erfolg verschlafen

Leider ist diese medial inszenierte Sicht auf die Welt für Frauen, 
die etwas erreichen wollen, ungefähr so trügerisch wie ein Mär-
chenreich ohne Spindeln. »Frauenförderung? Brauche ich nicht.« 
Das höre ich häufig von jungen Frauen im Coaching und bei Kar-
riereveranstaltungen. Kein Wunder, schließlich sind sie in der 
Schule und an der Universität ebenso gut, vielfach sogar besser als 
ihre Mitschüler und Kommilitonen. Warum also sollten sie ihnen 
im Beruf unterlegen sein? Zehn Jahre später hat sich ihr Ton geän-
dert. Dann sitzt der mittelmäßige Mitschüler oder Kommilitone 
häufig auf dem Chefsessel, während das »Alpha-Mädchen« von 
früher ihm die Vorstandsvorlagen schreibt und die Sitzungen vor-
bereitet. Dieselben Frauen sagen jetzt: »Hätte ich das alles nur frü-
her gewusst! Dann wäre meine Karriere anders verlaufen.« Was 
diese Frauen ab Ende 30 meinen? Sie meinen, dass männliche 
Kollegen anscheinend mühelos an ihnen vorbeizogen. Sie mei-
nen, dass sie sich mit bestimmten Anforderungen im Berufsleben 
schwerer getan haben als erwartet. Und sie meinen, dass sie sich 
in Sachen Familienplanung und Karriere alles andere als gleichbe-
rechtigt gefühlt haben. Ernüchtert müssen viele erkennen, dass sie 
ihren Erfolg teilweise verschlafen haben wie Dornröschen ihr Le-
ben – einfach, weil sie die wahren beruflichen Spielregeln nicht 
kannten. Die Dornröschen-Falle besteht aus Arglosigkeit und Un-
wissenheit. Denn solange die Chefetagen überwiegend von Män-
nern bevölkert sind, sind sie es, die die Regeln vorgeben.

Wenn frau männlichen Machtspielen und Strategien nicht arg-
los ausgeliefert sein will, muss sie diese Regeln kennen. Bis zur 
faktischen Gleichberechtigung von Männern und Frauen könnte 
es beim derzeitigen Tempo noch rund 950 Jahre dauern, hat die 
Internationale Arbeitsorganisation in Genf einmal hochgerech-
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